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Medien

Anna und die Liebe
Montag, 19.00 Uhr, Sat.1

Keine Frage, Produzent Christian
Popp („Verliebt in Berlin“) kocht 
gern nach Rezept Aschenbrödel. Sei-
ne neue Kreation, Anna Polauke 
(Jeanette Biedermann), muss nicht
wie die „Verliebt …“-Lisa erst Brille

und Zahnspange ablegen, um sich
zum schönen Schwan zu wandeln.
Dafür scheitert sie an sprachloser
Schüchternheit. Und der Mann der
Träume ist – wer hätte das geahnt! –
ihr unerreichbarer Juniorchef (Roy
Peter Link). Popps Telenovela-Gericht
schmeckt etwa so überraschend wie
ein Standardessen aus der Kantine. 

Unter Verdacht – Brubeck
Freitag, 21.00 Uhr, Arte

Schon seit 2002 kommt Senta Berger
als Kriminalrätin Eva Prohacek Misse-
tätern in den eigenen Reihen auf die
Spur. Dass sich das Einschalten lohnt,
beweist auch dieser spannende, fein-
sinnig konstruierte Fall (Buch: Wolf-
gang Stauch, Regie: Ed Herzog): Ein
Beamter (Fritz Karl), der einst Frau
und Kind bei einem Autounfall verlor,
versucht die damaligen Unfallgegner
in den Tod zu treiben – darunter auch
den Starpianisten Brunner (Ben
Becker). Authentisch und schnörkellos
ermittelt das Grimme-Preis-prämierte
Gespann Berger und Rudolf Krause
(als ihr Assistent) in dieser viel zu 
wenig beachteten Reihe, die ohne alle
Beamtenklischees auskommt. 

Die Jagd nach dem Schatz 
der Nibelungen
Sonntag, 20.15 Uhr, RTL

144 Ochsenkarren voller Gold und
Edelsteine soll der Held Hagen laut

TV-Vorschau

Nibelungenlied einst im Rhein versenkt
haben. Die Macher dieses aufwendigen
Abenteuerfilms (knapp fünf Millionen
Euro Produktionskosten) schrieben die
Sage kurzerhand um: Hier war es nicht
Hagen, sondern Karl der Große, der
den Schatz versteckte. Und der hinter-
ließ großzügig Hinweise, auf dass Aben-
teurer im 21. Jahrhundert mal die Klun-
ker finden mögen. Also begibt sich Ar-
chäologe Eik Meiers (Benjamin Sadler)
samt sexy-strenger Archivdomina (Bet-
tina Zimmermann) und einer Menge
blutrünstiger Neider auf Schnitzeljagd.
Hagen mag sich angesichts der Fakten-
verdrehung im Grabe wälzen, den Zu-
schauer aber hält das kurzweilige Pop-
corn-TV (Regie: Ralf Huettner, Buch:
Derek Meister) bestens bei Laune.

Bayreuth: 
Götterdämmerung
Sonntag, 22.40 Uhr, Arte

Der Countdown läuft:
Am Sonntag soll Bay-
reuths Festspielleiter
Wolfgang Wagner in
den Ruhestand treten,
am Montag trifft sich
der Stiftungsrat, um

über die Nachfolge auf dem Grünen
Hügel zu beraten. Kurz zuvor wer-
fen die Autoren Michael Kloft und
Peter Siebenmorgen einen Blick 
hinter die Kulissen der Opernwerk-
statt und zeigen einzigartige Momen-
te: Dirigent Christian Thielemann 
bei den Proben zur „Götterdämme-
rung“; Regisseur Stefan Herheim 
bei der Inszenierung des diesjähri-
gen „Parsifal“; Gespräche zwischen
Christian Thielemann und Wolf-
gang Wagner. Ohne in einen Tratsch-
ton zu verfallen, wirft die von 
Spiegel TV und Unitel produzierte
Dokumentation einen Blick in die
Geschichte des Hauses und zeigt 
den Patriarchen in seiner letzten
Amtszeit. 

TV-Rückblick

Kongos verfluchter Schatz
20. August, ZDF

Sie sind 15, 12, manchmal erst 10 Jahre
jung und schuften in Afrikas Coltan-Mi-
nen – damit Gleichaltrige auf der ande-
ren Seite der Erdkugel mit dem Handy
telefonieren können. Patrick Forestiers
bedrückende Reportage über Minen-
arbeiter im Kongo machte den Wahn-

sinn des Coltan-Handels verständlich.
Mit dem Verkauf des Metalls, das jedes
Handy zum Betrieb braucht, finanzie-
ren die kongolesischen Rebellen ihren
Kampf gegen die Regierung. Der mutige
Journalist wagte sich mit versteckter Ka-
mera in das von Freischärlern beherrsch-
te Minengebiet, sprach mit Uno-Helfern
und Arbeitern. Deren Berichte gingen
an die Nieren: Da war die Rede von
Mädchen, die in den Minen als Sexskla-
vinnen dienen mussten, und von Män-

nern, die geköpft wur-
den, weil sie nicht mehr
arbeiten konnten. Rebel-
len-General Laurent
Kunda bezeichnete sich
indes als verlängerten
Arm Gottes. „Im kriegs-
geschüttelten Kongo gibt
es kein Gewissen“, war
Forestiers Fazit. Doch 
die eigentliche Gewissen-
losigkeit offenbarte sich
anderswo: Genug Handy-
Produzenten scheren sich
nicht um die Herkunft
des Metalls. Motorola
lehnte ein Interview
gleich ab. 

Szene aus „Die Jagd …“

Coltan-Minenarbeiter im Kongo
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Biedermann, Link in „Anna …“
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